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Finanzielle Steuerung?
Kirchgemeinden

 …vereinnahmen Kirchensteuern von ihren Mitgliedern im 
Umfang von über 60 Mio. Franken (2015) 

 …zahlen über 37 Mio. Franken Personalaufwände aus

 …verwalten über 180 Stiftungen und Legate mit einem 
Buchwert von über 14 Mio. Franken

 …erhalten auch mit dem neuen Finanzausgleich bis 6 Mio. 
Franken Beiträge pro Jahr vom Kanton 

 …besitzen ein "Kirchenreinvermögen" (Eigenkapital) von mehr 
als 80 Mio. Franken (2016)
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76 von 99 KG mit Umsatz 
<Fr. 1.0 Mio. Franken

50 von 99 KG mit Bilanzsumme 
<Fr. 1.0 Mio. Franken

Finanzielle Steuerung?
Kirchgemeinden



Finanzkennzahlen
Zielsetzung (HBO 16.6)
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 Mit den Finanzkennzahlen ist es möglich:

– Die finanzielle Lage und Entwicklung einer Gemeinde zu beurteilen;

– Wichtige Informationen zur Finanzpolitik zu gewinnen;

– Vergleiche mit anderen Gemeinden anzustellen;

– Korrekturmassnahmen in die Wege zu leiten;

– Finanzpolitische Zielsetzungen festzulegen;

– Die Wirkung von finanzpolitischen Massnahmen festzustellen

 Richtwerte
– geben pro finanzielle Kennzahl an, wo die Gemeinde steht, auch im 

Vergleich zu anderen Gemeinden



Finanzkennzahlen
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 10 Kennzahlen mit 
unterschiedlicher 
Zielsetzung (drei 
Prioritäten)

 1. Priorität = 
vordringlich 
Mehrjahresvergleich 
(5 Jahre)

 Beschreibung HBO, 
Kapital 16, Ziffer 
16.5.1

Finanzkennzahl Steuerung nach Finanzrechnung

P
ri

o
r

ität Bilanz Erfolgs -

rechnung

Investitions -

rechnung

Finanzierung

1) Nettoverschuldungsquotient 

(gewichtet)

1 x x

2) Selbstfinanzierungsgrad 1 x x x

3) Eigenkapital in % Fiskalertrag 1 x x

4) Eigenkapitaldeckungsgrad 1 x x

5) Zinsbelastungsanteil 1 x

6) Investitionsanteil 2 x x

7)  Nettoschuld I 2 x

8) Bruttoverschuldungsanteil 2 x x

09) Kapitaldienstanteil 2 x

10) Selbstfinanzierungsanteil 2 x x
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Bisherige bekannte Kennzahlen

 Selbstfinanzierungsgrad mit Selbstfinanzierungsanteil

 Zinsbelastungsanteil

 Nettoschuld / Mitglied

 Kapitaldienstanteil

Neue Kennzahlen

 Nettoverschuldungsquotient

 Eigenkapital in % des Fiskalertrags

 Eigenkapitaldeckungsgrad

 Investitionsanteil

 Bruttoverschuldungsanteil

Finanzkennzahlen
bisherige und neue Kennzahlen



Finanzkennzahlen
Kennzahlen: Eigenkapitaldeckungsgrad
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Kennzahl Aus s age Berechnungs formel

Eigenkapitaldeckungs grad (EK II): 

Bilanzüberschuss respektive -fehlbetrag 

in Prozenten zum Laufenden Aufwand 

(Finanzaufwand ohne a.o. Aufwand 

und interne Verrechnungen) der 

Erfolgsrechnung

Welche frei verfügbaren Reserven bestehen 

zur Deckung allfälliger Defizite. Es ist 

anzustreben, ausreichend frei verfügbare 

Reserven zu bilden, um Schwankungen 

auszugleichen. Je nach Gemeindegrösse 

sollte zwischen 15% bis 60% des Aufwandes 

aus der ER als Zielgrösse für den 

Bilanzüberschuss vorhanden sein. 

>60%

>30%

>15%

EG unter 2'000 EW

(inkl. BG, KG, ZV)

EG 2'000 bis 9'999 EW

EG ab 10'000 EW

299 * 100    

(3 - 38 - 39)

Richtw erte EG 

(für BG und KG pendent)



Finanzkennzahlen
Eigenkapitaldeckungsgrad
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 Bilanzüberschuss * 100 =

Laufender Aufwand 
(Finanzaufwand)

 Zahlenbeispiel:

1500 *100 = 150%

1000
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1 Aktiven 2 Pas s iven

Finanzvermögen Fremdkapital

Verbindlichkeiten 

gegenüber SF - Fonds

Verwaltungs- Eigenkapital

vermögen

Verpflichtungen

gegenüber SF +/-

Vorfinanzierungen

Reserven

…

Bilanzüberschuss / 

Bilanzfehlbetrag

1500

Bilanz
3 Aufw and 4 Ertrag

Erträge

Finanzaufw and

1000

38: 200

39: 100

Ertrags-

überschuss

Erfolgs rechnung



Finanzkennzahlen
Übung: Berechnung Kennzahl
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 Berechnen Sie die eine neue Kennzahlen am Beispiel der ref. 
Kirchgemeinde Biberist-Gerlafingen

– Nettoverschuldungsquotient

– Eigenkapitaldeckungsgrad



Beurteilung Kennzahlen
Beispiel: ev. ref. KG Biberist-Gerlafingen
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ab 2019 bis 2018

HRM2 HRM1 Richtwerte

Gewichteter 2019 2018 2017 2016 2015 Mittelwert

Nettoverschuldungsquotient  ---  --- -20.91% -15.72% -17.86% -18.16% < 100 % gut

(Nettoschuld I im Verhältnis zum Der Nettoverschuldungsquotient gibt an, w elcher Anteil der direkten Steuern der natürlichen Personen 100 % - 150 % genügend

gew ichteten Fiskalertrag 100%) bzw . w ie viele Jahrestranchen erforderlich w ären, um die Nettoschulden abzutragen. > 150 % schlecht

Der Steuerertrag w ird auf 100% gew ichtet gerechnet.

2019 2018 2017 2016 2015 Mittelwert

Selbstfinanzierungsgrad -4.72% 6.49% -114.91% -15.48% -89.24% -43.57% > 100% mittel-/langfristig anzustreben

(Selbstf inanzierung in Prozent Der Selbstf inanzierungsgrad zeigt an, in w elchem Ausmass Neuinvestitionen durch selbsterw irtschaftete Mittel 80% - 100% verantw ortbare Neuverschuldung

der Nettoinvestitionen) finanziert w erden können. Ein Selbstf inanzierungsgrad unter 100% führt zu einer Neuverschuldung. Liegt dieser 50% - 80% problematische Neuverschuldung

Wert über 100%, können Schulden abgebaut w erden. < 50% grosse Neuverschuldung

Mittelfristig sollte der SF-Grad im Durchschnitt gegen 100% sein, w obei auch der Stand der aktuellen Verschuldung

eine Rolle spielt. Die Kennzahl kann starken Schw ankungen unterliegen und sollte daher mittelfristig betrachtet w erden.

2019 2018 2017 2016 2015 Mittelwert

Eigenkapital zum Fiskalertrag  ---  --- 121.93% 102.57% 89.38% 104.62% offen

(Eigenkapital in % des Fiskalertrages) Nach Gemeindegrösse abgestufte Mindestausstattung des Eigenkapitals (Bilanzüberschuss) zur Abdeckung von 

ausserplanmässigen Aufw andüberschüssen und zum Schutz vor einem Bilanzfehlbetrag.

2019 2018 2017 2016 2015 Mittelwert

Eigenkapitaldeckungsgrad  ---  --- 98.06% 74.32% 50.14% 74.17% offen

(Bilanzüberschuss, -fehlbetrag in % Welche frei verfügbaren Reserven bestehen zur Deckung allfälliger Defizite. Es ist anzustreben, ausreichend frei 

zum Laufenden Aufw and) verfügbare Reserven zu bilden, um Schw ankungen auszugleichen. Je nach Gemeindegrösse sollten zw ischen

15% bis 60% des Aufw andes aus der ER als Zielgrösse für den Bilanzüberschuss vorhanden sein.



Beurteilung Kennzahlen
Beispiel: ev. ref. KG Biberist-Gerlafingen
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Beurteilung Kennzahlen
Beispiel: ev. ref. KG Biberist-Gerlafingen
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Haushaltgleichgewicht
Kirchgemeinden
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 Mittelfristig = nach 6 
Jahren wieder ein 
Bilanzüberschuss;

 Höhe der Abtragung 
abhängig vom 
tatsächlichen Ertrags-
überschuss;

 Keine Verrechnung mit 
Neubewertungsreserve 
zulässig;

 Altrechtliche Bilanz-
fehlbeträge = alt-
rechtliche Laufzeit;

 Verbuchung als a.o. 
Aufwand (3899.xx).
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Haushaltgleichgew icht
Entwicklung Bilanzfehlbetrag



Zusätzliche Abschreibungen
Begründung

 Steuerhaushalt
– Abschreibungssystem HRM2 führt in der Tendenz zu einer 

geringeren Selbstfinanzierung. 

– Zur «Begrenzung der Fremdfinanzierung» werden 
zusätzliche Abschreibungen im Steuerhaushalt daher 
zugelassen.

 Gebührenhaushalt (Spezialfinanzierungen)
– Bei gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen nicht 

zulässig

– verzerrte Gebührenpolitik, Kostenwahrheit 

 Analoge Regelung im Kanton Bern (Art. 84, Gemeindeverordnung)
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Zusätzliche Abschreibungen
Beispiel
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Rubrik Fall 1 Fall 2 Fall 3 Fall 4

Operatives Ergebnis Erfolgsrechnung (+ Gewinn, - Verlust) 200'000 350'000 350'000 -45'000

Verwaltungsvermögen per 1.1. 2'000'000 2'000'000 5'000'000 2'000'000

 + Nettoinvestitionen 480'000 480'000 480'000 480'000

 = abschreibbares Verwaltungsvermögen 2'480'000 2'480'000 5'480'000 2'480'000

Vorgenommene planmässige Abschreibungen 200'000 200'000 480'000 200'000

Verwaltungsvermögen per 31.12. 2'280'000 2'280'000 5'000'000 2'280'000

Selbstfinanzierungsgrad vor zusätzlichen Abschreibungen und ohne 

Einlage/Entnahme ins EK in % 42 42 100 42

zus ätzliche Abs chreibungen? 200'000 280'000 0 0

Selbstfinanzierungsgrad nach zusätzlichen Abschreibungen in % 83 100 100 42

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 0 70'000 350'000 -45'000

Selbstfinanzierungsgrad gesamt in % 83 115 173 32



Zusätzliche Abschreibungen
Weitere Erläuterungen

 Zusätzliche Abschreibungen sind als a.o. Aufwand 
auszuweisen 
– 3. Stufe in der Erfolgsrechnung

– Sachgruppenkonto xxxx.383x.xx

 Zusätzliche Abschreibungen in der 
Anlagebuchhaltung
– vermindern die Folgekosten einer Anlage 

– verringern den linearen Abschreibungsbetrag

– Nutzungsdauer bleibt unverändert
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Zusätzliche Abschreibungen
Beispiel Ausweis  Erfolgsrechnung
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Quellen

 Handbuchordner zum Nachlesen

– Kapitel 16 – Finanzielle Steuerung

 www.hrm2-gemeinden.so
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